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Amtliche Bekanntmachungen .

Die Maul- und Klauenseuche betreffend.
In der Gemeinde Steinmauern , Amt Rastatt , ist die Maul - und

Klauenseuche erloschen. Die unterm 26 . Juni 1911 über die Gemeinde ver¬
hängten Sperrmaßregeln wurden aufgehoben, jedoch wegen Fortdauer der
Seuchengefahr Anordnung gemäß 8 58 der V .O . Großh . Ministeriums des
Innern vom 19. Dezember 1895 — Ausfuhr von Dich nur auf Grund eines
tieräztlichcn Zeugmsses — erlassen.

Karlsruhe , den 4. August 1911.
Großh . Bezirksamt .

Maul- und Klauenseuche betreffend.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Gondelsheim

erloschen ist , wird unsere auf Grund des 8 59 der V .O . vom 19. Dezember
1895 getroffene Anordnung vom 17 . Juni 1911 , Nr . 13880 , Amtsblatt Nr . 56
aufgehvben. Dagegen bleibt die aus Grund des 8 61 der B .O . vom
19. Dezember 1895 getroffene Anordnung vom 13 . April 1911, Nr . 8622,Amtsblatt Nr . 45 , für die Gemeinde auch weiterhin in Kraft .

Brette » , den 26. Juli 1911.
Großh . Bezirksamt .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 3. August 1911 .

Großh . Bezirksamt .
Die Maul- und Klauenseuche betreffend .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Gölshausen
erloschen ist, wird unsere auf Grund des 8 59 der V .O . vom 19 . Dezember 1895
getroffene Anordnung vom 2 . Mai 1911 Nr . 9974 Amtsblatt Nr . 48 auf¬
gehoben . Dagegen bleibt die aus Grund des 8 61 der V .O . vom 19. De¬
zember 1895 getroffene Arwrdmmg vom 13. April 1911 Nr . 8622 — Amtsblatt
Nr . 45 — für die Gemeinde auch weiterhin in Kraft .

Breiten , den 26 . Juli 1911.
Großh . Bezirksamt .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 3. August 1911.

_ Großh . Bezirksamt ._
Maul- und Klauenseuche betreffend.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Genieinden Gölshausenund Gondelsheim erloschen ist und sich in der Gemeinde Neibsheim sehr
verringert hat , wird unsere auf Grund des 8 61 der Verordnung vom
19 . Dezember 1895 erlassene Anordnung vom 13. April ds . Js . , Nr . 8622 ,Amtsblatt Nr . 45 , hinsichtlich der Gemeinden Dürrenbüchig , Rinklingen ,Diedelsheim , Bauerbach , Gochsheim und Oberacker hiermit außer Kraft gesetzt.

Breiten , den 28 . Juli 1911.
Großh . Bezirksamt .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 3. August 1911.

_ Großh . Bezirksamt ._
Im Konkursverfahren über das Vermögen der Firma „Milch -

zentrale "
, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht in Karls¬

ruhe, ist Termin zur Abnahme der Schlußrechnung , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen .bas Schlußverzeichnis und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über dce nicht verwertbaren Vermögensstücke bestimmt auf

Montag , de« 4 . September 1911 , vormittags S Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 , 1 . Stock, Zimmer Nr . 8.Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf2067 Mk . 15 Pfg . festgesetzt .

Karlsruhe , den 4 . August 1911.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts 4 . V.

Bekanntmachung.
Die Stelle de- städtische« Hochbauinspektors (des Stellver¬

treters und ersten Amtsgehilfen des Vorstandes des Hochbauamis ) ist durch
Beförderung des seitherigen Inhabers zum Vorstand dieses Amtes erledigtund soll alsbald mit einem Architekten, der abgeschlossene Hochschulbildung
besitzt, neu besetzt werden .

Bewerbungen sind mit Angabe der persönlichen und Dienstverhältnisseund mit Bezeichnung der Bedingungen spätestens
Samstag , den LS. August ds . Js .

schriftlich bei uns einzureichen.
Karlsruhe , den 15 . Juli 1911.

Der Stadtrat .
Siegrist . Lacher.

areii -LttfteWkW.
Dienstag , den 8 . August und folgende Tage , jeweils nach¬

mittags 2 Uhr , versteigere ich im Auftrag öffentlich gegen bar

Hardtstratze 2?:
große Posten in Herren - Socke « und Dame « -Striimpfen ,

Herren - Normal - , Damen - und Kinder-Hemden , Damenhosen , Kopfkissen,
Strumpfhalter , Hosenträger , Gummiband , blaue Arbeitsanzüge ,
große Posten Reste in Manchester , weißen Stoffen , Pique , modernen
Blusen - , Kleider - u . Hemdenstoffen, weiße und farbige Taschentücher ,Kinder -Stiefel , Sandalen und Segeltuchschuhe re. re.,

wozu Liebhaber Höst, einladet

Leop. Gräber, Auktionator .
Telepho » SSSL .

Ae Mchkiiche des M. Frmmeeins,
Abteilung H ,

Stttnstraße , Telephonmf Rathaus , liefert beste trinkfertige Säuglings¬
nahrung für jedes Alter, auch pasteurisierte Vollmilch, ins Haus oder
Mm Abholen in die Filialen . Näheres Sleinstraße , altes Spital .

ÄM. Ucr«ki> tb« i>.
Ferienkarten zu ermäßigtem Preise für das

Schwimmbad , 1 . August bis 15 . September gültig,
für Erwachsene . 5
für Kinder . . . . . . . . 3

Badischer Frauenverein.
Fraueuarbeitss chule .

Am 4 . September d . I ., morgens 8 Uhr, beginnen sämtliche Kurse
der Frauenarbeitsschule und zwar :

a) Bormittagsnnterricht : Handnähen , Maschinennähen, Kleiber¬
machen und Kunststickm;

b) Nachmittagsunterricht : Musterschnittzeichnen , Weißsticken , Bunt¬
sticken, Woll - und Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Damaststopfen ,
Putzmachen , Frisieren , Feiubügeln , Freihand - und geometrisches Zeichnen,
Musterzeichnen und Entwerfen , Buchführung und Geschästsauffätze.

1 . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfmden , sofern
keine Fach- oder Berufsausbildung gewünscht wird .

2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3. Ausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen , Büglerinnen ,

Zimmermädchen und Kammerjungsern .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein

Josefine Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47 , entgegengenommen .
Ebendaselbst werden Satzungen der Schule abgegeben und jede nähere Aus¬
kunft eneilt . Vom 1 . August ab werden Anmeldungen in der Kanzlei des
Bad . Frauenvereins , Gartenstraße 49 II , von 9 bis ftsl und von 4 bis 6 Uhr
entgegengenommen .

Karlsruhe , im Juni 1911 .
Der Vorstand der Abteilung I .

» ISUklSl
'
l

kombinierter
^/sncigssbscisofsn mit

Limmsrksirofsn
Le8tklL88ige8 Fabrikat.

kniil 8eIiM L Kons.
HusslsIIungsräume:

2V8 .

Dm-s- nAkiMH.
Dienstag , den 8 . August 1911 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent
llch versteigern : 1 Harmonium , 1 Buffet ,
2 Sofas , 1 Schrank , 1 Tisch , 2 kompl.
Betten , 1 Waschkommode, 2 Laden¬
regale , 1 Gaslüster , 5 Bilder , 1 Münzen¬
sammlung .

Herzog , Gerichtsvollzieher.

Dienstag , de» 8 . A «gust 1911 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinftr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Hand¬
tasche , 1 Winter -Ueberzieher, 1 Herren -
Anzug , 1 Schreibtisch , 1 Buffet ,
1 Kredenz , 1 Umbau mit Spiegel ,
ca . 40 Meter Drill , verschied . Fahr¬
radutensilien , 1 Spiegelschrank , 1 kom¬
plettes Bett , 1 Tisch, 1 Musikautomat ,
1 Waschkommode, 3 Kleiderschränke
und 2 Diwans .

Karlsruhe , den 6. August 1911.
_ Zink , Gerichtsvollzieher.

Fahrnis-
Bevsteigermng^

Dienstag , den 8 . Augnst , vor¬
mittags 9 Uhr, werden

Uhlandstraße 15 , parterre
gegen bar öffentlich versteigert :

1 Sekretär , nußbaum , 1 Pfeiler¬
kommode, 1 ovaler u . 1 viereckiger Tisch ,
1 Spieltisch , 1 Kanapee , . 2 Polster¬
stühle, 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte , 1 Nachttisch, 1 Fauteuil , 1 Hand¬
tuchständer , 1 komplettes Bett mit
Haarmattatze , 1 Bettstelle mit Stroh¬
sack , Deckbett und Kissen , Vorhänge ,
Lampen , Bilder , 1 kleiner Herd mit
Rohr , Geschirr , 1 Partie Frauenkleider .

Liebhaber ladet höflichst ein .
I . Hifchmann , svn .,

Aurnonaror

lüodsmngen

ßenMsmhmW».
Im Neubau Ecke Kaiser -Allee und

Herderstraße sind der 2. , 3 . u . 4. Stock
mit je 7 Zimmern und reichlichem
Zubehör auf 1 . Oktober ds . Js . oder
stüher zu vermieten . Näheres im
Hause selbst.

Kriegstraße 91 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per 1 . Ok-
tober zu vermieten. Näheres parterre .

Adlerstraße 36 ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Küche, 2 Kellern und
Zubehb (Wasserklosett im Abschluß )
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres parterre .

Herrenslraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2 .
Stock, 6 Zimmer , Küche, Vorrats¬
kamm . , Badezimm ., 2 Mans ., 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .

M WMr. 20
ist die Parterrewohnung , 6 Zim¬
mer, Küche, Bad und Zubehör ,
Garten , elektr. Licht , Zentralbeiz . ,
vollst. neu renoviert, per 1. Ott.
oder früher zu vermieten . Preis
1650 -F .

14 IVIIIi . Ilttlinniin .
Kaiserstraße 69 . Telephon 1752 .

5 Zimmemohmmg .
Rüppurrerstraße 29 b ist der 3.

Stock, bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer , Bal¬
kon, 1 Fremden - und 1 Mädchen¬
zimmer , 2 Kellern auf sofort zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Durlacher Allee 15 ist
der 4 . Stock mit 5 Zimmern ,Bad und reichlichem Zubehör in
Herrschaft !. Ausstattung auf1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst, 1 . Stock.

ferner auf 1 . Oktober :
Gerwigstraste 2II eine schöne,

geräumige 5 Zimmerwohnung
und Zugehör ;

Kaiscrstrastc 5 II, Eingang
DuAacherstraße , eine hübsche
3 Zimmerwohnung und Zu¬
gehör.
Näheres im Burca « der

Brauerei Hoepfner , Karl-
Wilhelmstraße 50.

auf sofort oder später :
Adlerstraße 88 HI eine schöne

5 Zimmerwohnung und Zu -

5 Zimnierwohmmg
im 2. Stock, mit Erker. Balkon , Ba¬
dezimmer , Küche , 2 Mansarden . 2
Kellern , sehr sckPne Wohnung , mit
freier Aussicht , ist sofort oder später
sehr preiswert zu vermieten . Näh .
Bernhardstraße 11 im Delikatessen¬
geschäfts

Fasanenstratze 3 im 3 . Stock ist
eine Wohnung von S Zimmern ,
Küche , Keller , Speicherkammer , so¬
wie Koch- und Leuchtgas auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen 1 . Stock.

Dragonersiraße S
Herrschaftswohnung

von 5 Zimmern (Hochparterre) mit
Bad , Speisekammer , Balkon , Ver¬
anda , Gas , elektr . Licht , elektr . Trep -
penbel . , auf 1. Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im 4 . Stock .

Sternbergstraße 15 ist eine schöne
Wohnung v . 5 Zimmern , Badezimmer ,
Küche, geschlossenerVeranda u . üblichem
Zubehör auf 1 . Okt . ev. 1 . Nov . an
ruhige Leute zu verm . Näh . im 2 . St .

Neu hergerichtete
5 Zimmerwohnung ,

mit eingerichtetem Badezimmer ,
in der Uhlandstraße 7, 1 Treppe ,
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten . Zu erfragen daselbst im 4 . St .

8 Kaiserstr. 48
8 ist eine schöne 5 Zimmerwoh -8 nung mit Balkon , Bad , 2 Man-I sarden und sonst . Zubehör perI sofort oder später für 800 zu8 vermieten. Näheres parterre im8 Schuhgeschäft.

4 Zimmerwohmmg
nebst allem Zubehör ist Karlstr . 7V
per 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
parterre rechts .

Wilhelmstraße 52 , parterre , ist
eine schöne Wohnung von 4 oder 5
Zimmern und allem Zugehör auf
1 . September oder später zu vermieten.
Näheres daselbst im 2 . Stock.

Essenweinstraße 5 ist im 1 . Stock
eine sehr schöne Wohnung mit vier
Zimmern , Bad , Gärtchen rc . auf
1 . Oktober wegen Dienständerung
billig zu vermieten . Näh . daselbst.

Per sofort oder 1 . Oktober d. I . habe
ich in der Weststadt eine schöne Par¬
terrewohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche, Bad rc. , zu vermieten.
Näh . bei Jakob Nun « jnn ., Bau -
geschäst, Winterstr . 4 . Telephon 649.

Winterstraße 50 sind auf 1 . Okt.
im 3 . und 4 . Stock je eine schöne ,
große 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör , ferner im 2 . Stock eine Bier -
Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Sept . zu vermieten . Näheres im
1 . Stock.

Kaiser - Allee 115 11 ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer im
5 . Stock umständehalber auf 1 . Oktober
event . etwas früher zu vermieten. Nä¬
heres daselbst , parterre , oder Scheffel¬
straße 53 , Telephon 1707.

Hcrrenstraße 16 ist eine schöne
4 Zimmerwohuung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Gute
Vermietslage . Näheres daselbst oder
Karlstraße 98 , Laden.

Humboldtstratze 17 ist eine neu
hergerichtete 4 Zimmerwohnung m .
Balkon und Erker per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Veilchenstraße 7 , Hinterhaus .

In der Nähe des Theaters ist eine
freundliche Wohnung , 1 Treppe hoch,
von 4—5 Zimmern und groß . Bade¬
zimmer , Küche und Zugehör auf
1. Ott . zu vermieten . Näheres im
Kontor des Tagblattes .

Erbprinzenftraße 24 ,4 . Stock,
ist eine 4— 5 Zimmerwohnung samt
Küche und Zubehör per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst im
Büro , parterre .

Yorkstraße 17
im 2 . Stock schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres bei Herrn
Weber im 5. Stock daselbst .

4 u . 3 NnilNttnHnungkn
ver 1 . Oktober zu vermieten : Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799.

Schöne4Zimmerwoh ««ng
Zähringerstraße , im 3 . Stock in
neuem Haus per 1 . Oktober zu
vermieten. Reflektanten belieben
ihre Adressen unter Nr . 5772 im
Kontor des Tagblattes nieder¬
zulegen.

Welhienstrahe 1, Ecke Sosienstr.,
ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reich! . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei § . Lacrolx . Luisen -
strahe 2 im Büro ._

Im 2. Stock ist eine schöne Bier -
Zimmerwohunng mit Zubehör, neu
hergerichtet, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Veilchenstraße 23 ,
im Laden._
4 Zimmer mit Bad,

Weltzienstraße 4 bei der Sofien -
stratze auf 1 . Oktober oder früher
billig zu vermieten . Näh . im Hause ,
parterre ._3 Zimmerwohnung .

Rüppurrerstraße 8 , 3 Treppen
hoch, ist eine feine Wohnung ,
freie Aussicht, bestehend aus 3
Zimmern ( Parkettböden ) , sämt¬
lich nach der Straße gehend ,
großer, Heller Küche ( Klosett )
nebst schöner Mansarde auf s o -
fort oder später zn vermieten .
Näheres im 2 . Stock daselbst.

Welhienstrahe IS. Neubau, nächst
der Weinbrennerstraße , sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit Bad , Ver¬
anda , Balkon und Gartenanteil auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Weltzienstraße 40, 1 . Stock , oder
Rankestraße 6 . Telephon 2629 .

Bachstratze 81 habe ich per 1 . Ok¬
tober d . I . eine Wohnung im 3 . Stock ,
bestehend aus 3 Zimmern und Küche
nebst dem üblichen Zubehör , zu ver¬
mieten. Näheres im Baugeschäft
Jakob Nnnn j»«., Winterstraße 4.
Telephon 649 ._

Gcrwigstraße 45 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit sämtlichem
Zubehör auf 1 . Oktober oder früher
zu vermieten. Näheres Winterstr . 41,
2. Stock._

Bachstr. 73 ist im 2. Stock schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt ., so¬
wie schöne Werkstatt , Keller u . gr .
Schopf auf sof. zu vermieten. Näh.
im 1 . Stock._

Sleinstraße 29, am Lidellplatz ,
Seitenbau , 3 . Stock, ist eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern, Küche
mit Glasabschluß , Mansarde u . Kel¬
ler per 1 . Oktober an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Kontor .

Nokkstratze 2 ist im 4 . Stock eine
schöne , geräumige 3 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon u . Veranda, Gar¬
tenanteil auf 1 . Okt . od . früher an
ruhige Leute zu vermieten . Näheres
daselbst od . Rankestraße 6, 3 . Stock .
Telephon 2629 ._

Veilchenstratze ist eine schöne
Parterrewohnung von 3 Zimmern
und Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Veilchenstraße 7, Hinterbaus .

telephonische
Bestellungen

und

Abbestellungen
von Anzeigen übernehmen
wir keine Garantie . Wir
bitten deshalb im Interesse
der Auftraggeber , das Tele¬

phon nur

in dringenden Men
zu benutze» und uns den
Auftrag noch schriftlich zu

bestätigen.
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Arkruker Mm « !>rs » rcher
WohnungsnackweiS , Vermittlung für Mieter und Vermieter

z-. s-nkn« Li -t Wohnungsanfnabme in den in der Geschäftsstelle aufliegenden - . . 2Telephon 413. Wohnungsliften für Mitglieder und Nichtmitglieder . Telephon 413.
Derselbe erscheint jeweils am 1. und 1b. eines Monats .

berausgegeben vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe , e. V . , wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herren strafte 48 , im Kontor
der Buchdrucker« I . I . Reiff , Markgrafenftr . 46 , u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um«
rahmung kostet 25 He, in der alphabetischen Rechen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

Winterstraffe 18 ist eine Balkon
Wohnung von 3 Zimmern mit allem
Zugehör auf 1. Oktober zu vermieten .
Zu erfragen im Laden daselbst.

Augartenstratze SS ist im 4. Stock
eine schöne Mansardenwohnung von
Z Zimmern u . Zubehör , sowie Spei¬
cherkammer auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Hinter¬
haus , 2. Stock.

Leopoldstraffe 14 , parterre, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung , Küche und
Zugehör auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres 1 Stiege hoch .

Bachskratze S4. 3 . Stock ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst 1 . Stock.

Grenzstraffe 8 ist im Hinterhaus,
3 . Stock , eine schöne Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres Vorder¬
haus , 2 . Stock.

ASHringerflr . 11, 2 . Stock , schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Okt. zu verm . Näh . Laden .

Infolge Versetzung ist Hirsch¬
straffe 831 die ganz neu hergerichtete
Wohnung , bestehend aus 3 —4 Zim .,
Küche , Speisekammer , Bad , Keller,
Mansarde und gr . geschl . Glasveranda ,
event. Garten , alsbald zu vermieten .
Zu besichtigen zwischen 1 und 2 Uhr
nachmittags .

Geräumige , modern eingerichtete

3 Zimmerwolimmgen
Ecke Bach - und Philippstraße , per
1 . Oktober zu vermieten event. ganzen
Stock mit 6 Zimmern . Näheres
im Bau oder bei Friseur Schilling ,
Bachstraße 68.

Wshilülig zs Mlkikteil .
Adlerstraffe 41 ist im 3. Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf Anfang
Oktober oder 1 . November zu vermieten .
Näheres im Laden.

2 Zimmer -Wohnung
(Mansarde ) mit Küche u. Glasabschluß ,
im 5 . Stock , Vorderhaus , sofort oder
später an nur solide kinderlose Leute
zu vermieten . Monatlich 17.—.
Näheres Werderstraße 13 im 2 . Stock.

Kronenstraffe 25 ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . September zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden rechts.

Schühenstratze 42 ist eine Hinker -
haus -Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , per 1 . Sept . zu vermieten .
Näheres im Laden .

Sofienstraffe 36 sind im Hinter¬
haus zwei Wohnungen , bestehend aus
zwei Zimmern , Küche , Keller , eine
auf Oktober und die andere auf
sogleich an kleine Familie zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock, zu
erfragen .

Geibelfkratze 12, 3 . Stock , schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst .

Zwei -Zimmerwohnung
Kaiserstraffe 17 ist im Hinterhaus

eine schöne , große Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern mit Gläsabschluß ,
Keller ü . Speicherkammer , per 1 . Ott .
,u vermieten . Näheres im Hinterhaus
l. Stock rechts .

Waldstraße 23
ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör zu vermieten .
Ebendaselbst 2 unmöblierte Zimmer an
einzelne Frau oder Herrn .
Marie -Alexandrastraße 1«
(Beiertheim ) , kl. 2 Zimmerwohnung ,
hinter Glasabschluß , mit allem Zu¬
behör sofort oder später an ruhige
Lute zu vermieten .

Merstr .4, Vorderhaus ,
ist eine Mansarden -Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .

Näheres im Möbelladen .

Dragonerstraße 11
3 Treppen eine schöne, abgeschlossene
3 Zimmerwohnung mit Zubehör,
freundl . gr . Diele und großem Balkon
zu vermieten . Näheres nur Kaiser¬
straße 209 im Laden.

Kriegstraße 14,
2 . Stock, Hinterhaus , Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten .

2 . Stock , ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Vorgarten
und Fremdenzimmer , ohne Vis - a-
vis , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Waldhornstraße 10, part .

Herderstraße 9
ist eine Wohnung von 3 Zimmer »
mit Zubehör , im 4 . Stock , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Preis 450 Mark .
Zu erfragen Sofienstraße 9b.

Zu vermieten auf
sofort oder später :
Waldhornstraffe 48 IV , Hin¬

terhaus , eine 2 Zimmer¬
wohnung und Zuaehör ,

Waldhornstraffe 49 III , Sei¬
tenbau , eine 2 Zimmerwoh¬
nung und Zugchor ,

Zähringerstraste 2 IV eine
2 Zimmerwohnung und Zu -
gchör,

Werderstraffe 21 U, Sei¬
tenbau» eine 1 Zimmerwoh¬
nung und Küche;

ferner auf 1 . Sept . s . v . :
Schwanenstraffe 36 V eine

2 — 3 Zimmerwohnung und
Zugehör ;

Zirkel 28 V eine 2 Znnmer-
wohnung und Zuaehör ;

Zirkel 9 II eine 2 Zimmer¬
wohnung und Zugchör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner , Karl -Wilhelmstr. 50.

S »

Ladenlokal
mit zweiLadenfenstern , großem Lagerraum , mit anstoßender Wohnung ,
bestehend aus zwei geräumigen Zimmern , Küche und sonstigem Zubehör ,

im Hause

Evbpvirrzenstratze 28
im Parterre per 1 . Oktober 1911

zu vermieten .
Näheres bei Rechtsanwalt Ottv Kaiserstraße 100 , hier.

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Dnrlacherstraffe ist ein ge¬
räumiger Laden (event. auch
als Werkstätte) preiswert zu
vermieten . Off . u . Nr . 6193
an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Zu vermiete «
ein schön hergerichtetes Lokal, zirka666 qa » Bodenfläche , sehr geeignet
für Ausstellung aller Gattungen für
Vereine , Konzerte, Turnaufführungen
rc. Daselbst sind noch 6 große blühende
Oleanderbäume billig zu verkaufen.
Zu erfragen Erbprinzenstr . 23 , 2. St .

Lmsenstmße 24
sind größere Fabrik - und La¬
gerräume , für jedes Geschäft
passend, auf sofort oder später
preiswert zu vermieten . Nä¬
heres im Bureau der Brauerei
Hoepfner .

Zirkel 5 , Vorderhaus, ist eine kleine
Wohnung von 1 Zimmer mit Alkoven
und Zubehör auf 1. September oder
später zu verm . Näheres im 2. St .

LScken unü Lokale

Laden
mit 3 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstraßc 14 II .

Stallung.
Kriegstraffe 36 , vis-a-vis

des Bahnhofes , ist eine Stal¬
lung nebst Remise sofort oder
später preiswert zu vermieten .

Näheres im Bureau der
Brauerei Hoepfner.

Maxanbahnstratze 42 1 links,
in ruhiger Lage, ohne Vis - a-vis , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort oder
später an besseren Herrn oder Fräulein
zu vermieten .

Cisenlohrsttliße 39
fein möbliertes Schlafzimmer
nebst Salon , in ruhig . , fein. Hause
u . best. Lage, an bessernHerrn sofort
zu vermieten ; eoentl . Badbenützung .

Karlstraße 37 istAsogleich ein einfach
möbliertes Zimmer an einen soliden
Arbeiter zu vermieten .

SWthckenMIlirlkhtn
auch Ablösungen

Kauf und Beleihungen von Erbschaften,
Renten , Anteilen an Unternehmungen .
Oelhafen , Bank - Kommission»
Metz. Rückporto erbeten .

Ammer
Gut möbliertes Zimmer

billig zu vermieten .
Luisenstraße 43 , 3 . Stock links .

An ruhige Dame ist ein großes
Zimmer im 4 . Stock, Keller und Ver¬
schlag, eines herrschaftlichen Hauses in
vornehmer Lage auf sogleich oder 1 .
September zu vermieten . Zu erfragen
Helmhoktzstraße 9 I .

Komfortables , größeres Zimmer
mit Frühstück , auf Wunsch mit gut .
Pension , per sofort oder 15 . Aug . an
gebildeten Herrn abzugeben . Näh .
Sofienstrahe 5, 3 . Stock .

Ein hübsches, großes , aber einfach
möbliertes Zimmer ,

mit freier Aussicht, ist auf sogleich
zu vermieten . Zu erfragen Karlstr . 48,
4. Stock , nächst der Krieg u . Gartenstr .

2 . Hypothek
in Höhe von 15 000 suche auf
1 . Oktober d . I . auf neu erbautes ,
am 1 . Oktober 1911 beziehbar wer¬
dendes Haus , in freier Lage der
Weststadt . Nur Selbstgeber belieben
ihre Offerten unter Nr . 6273 an
das Kontor des Tagblattes zu rich¬
ten .

Ml. « «.- 1 WM
auf Grundstück in Karlsruhe im Werte
von ca. 17666 Mark zu 5 °/o Zins
für jetzt oder später gesucht .
Angebote befördert unter Nr . 6358
das Kontor des Tagblattes .

Mne '

Ronti ». Kaufmann
sucht Posten oder Geschäft, gleichviel welcher Branche, wo ihn, i
legenheit geboten ist, sich nnt circa 20 MIls zu beteiligen ,
Geschäft zu übernehmen. Gefl . Offerten unter Nr. 6319 an
Kontor des Tagblattes erbeten .

ZiMttcimbcitttiMii
und

AWitiScrim»
gesucht:

Ritterstraffe 17 .

Büglerinnen,
Hilssarbeiterinnen

sucht für dauernd :

Dampfwaschanstalt Schorpp
Westend straffe 29 d.

Ein Mädchen ,
welches bürgerlich kocht , wird auf
1 . September gesucht bei Burg ,
Kaiserstraße 239.

Mädchen .
Ein braves , sauberes Mädchen für

nachmittags zu einem Kinde gesucht:
Karl -Friedrich strafte 24 , 4. Stock.

Gesucht für sofort ein Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann .

M . Kroeulcin Wwe
Zähringerstr . 104 .

Mädchen-Gesuch.
Auf 15 . August oder 1 . September

wird ein tüchtiges , zuverlässiges Mäd¬
chen, in Küche und Hausarbeit bewan¬
dert , zu einer einzelnen Dame gesucht.
Nur solche mit guten Zeugnissen mögen
sich melden . Vorzustellen zwischen 3
bis 6 Uhr : Südl . Hildapromenade 2,
3 . Stock.

Ehrliches , fleißiges Mädchen , das
schon gedient hat , auf 15 . August ge¬
sucht : Putlitzstr . 1 im 3. Stock links .

KellnerinnenU
> > » sowie Buffetanfängerin finden

Stelle . Frau Anna Höfler ,
Zähringerstraße 8 II , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

Mnnlick

Mromiteme,
selbständige , gut empfohlene Kräfte ,
für sofort gesucht .

Grnnd L Oehrnichen,
Waldstraffe 26 .

Ueidttck

Auf dem Bureau eines Engros -
Geschäftes ist per 1 . September crt .
eine Stelle für ein Fräulein vakant ,
welches flott stenographiert und mit
der Schreibmaschine vertraut ist
und möglichst schon auf einem
Bureau tätig war . Offerten unter
Nr . 6249 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Jüngeres Fräulein
mit guten Kenntnissen in Stenographie
und Maschinenschreiben (Adler) zum
sofortigen Eintritt in ein techn . Büro
gesucht . Offerten unter Nr . 6356
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Strebsame Leute
zur Uebernahme guter Vertretung
überall gesucht . Sicheres Einkommen
ohne Kapitalbedarf , auch als Reden¬
erwerb ausgezeichnet geeignet.

Carbornit -Jnduftrie ,
Bonn 766 .

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofor¬
tige Vergütung auf ein größeres
Versicherungsbüro gesucht. Offerten
unter Nr. 6295 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Wir suchen für unser Drogengesj
(su gros und VN äettül ) einen ^

Lehrling
mit guter Vorbildung , möglichst
Einjährigem -Zeugnis

Abriider Isst Mf-l,« !
Kroucustraffe 28 .

^ ^

ISeidlicr»
Fränlei « , welches schon län^ I

Zeit in größerem Büro tätig,bewandert in Stenographie ,Maschinenschreiben ist, und auch Ke,
niste in sonstigen Büroarbeiten beLH
sucht per 1 . Oktober Stelle . Off , ^
Nr . 6357 a . d . Kont . d . Tagbl .

*

Fräulein ,
im Maschinenschreiben u . Stenogra —,
bewandert , sucht Stellung . Gute
niste. Zu erfragen Sofienstrahe w.ElisabethenhauS . *

Geb. Fräulein » war schöu»
best . Häusern als Stütze tätig, M
Stellung bei kinderl. Ehepaar . EiiKii»
1 . Oktober . Off . an E . UhleudA
Gieffen , Löberstr . 15, p. erbeten.

'

Fräulein
sucht Stelle zur selbständigenFühr» ,
eines besseren Haushaltes . OffeiL
unter Nr . 6360 an das Kontor dx
Tagblattes erbeten.

Mnnttek
Schremerarbeite «.

Möbel , alte und antike , werdenn<
repariert und gerichtet.

L. Gilliard , Schirmerstraße 5.

WM ii. zekinM
Verloren

ein goldener Herrenring mit blau«
Stein in der Schwimmanstalt Ma»
Abzugeben Moltkestraße 27.

verköiike
Haus -Verkauf .

2str stückiges Landhaus mit Vor- u.
Gemüsegarten , Stall , Waschküche,
Hühnerzwmger zu verkaufen. Offerte»
unter Nr . 6361 an das Kontor ds
Tagblattes erbeten.

Rentenhaus ,
3 und 4 Zimmerwohnungen , in prim
rvestl . Lage, zur Schätzung abzugebm
Ueberscbuß 1500

Carl Tietz, Kaiserstraße 24
groß . Rucksack für JäM

> 7 -
" - . „ -

Für unser Fabrikbüro am Rhein -
Hasen suchen wir zu sofortigem Ein¬
tritt jungen Mann mit guter Schul¬
bildung als

Lehrling .
Schriftliche Offerten zu richten an die
Deutsch - Koloniale Gerb - und
Farbstoff -Gesellschaft m . b. H.

Stark . ,
kehgröße )

°7 pol ., groß. Komm!«
20 -F , Bücherschast 2 °F , ein Posta
getragene Hcrrenklcider , zwei SM
zwei schöne Konsolen billig zu »er¬
kaufen : Leffingstraffe 33 im Hst

Sehr billig zu verkaufen : 2 engl.
Bettstellen mit Rösten , Mattatzen nnl>
Polstern , Waschkommodemit Marmr-
platte , Chiffonniere , Vertiko, Spiegel -
schrank, Taschendiwau , Stühle , Um
garderobe , Staffelei : Karl -Friedrich
straffe 19 , eine Treppe recht»-
Händler verheten.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

dngesckriebene Getetre .
(32)

Roman von Eva Gräfin von Baudissin .
- (Nachdruck »«rdote».>

ff. , , 1

« Ich vermute, daß der Rittmeister seit dem Felkerschen Fest fort¬
geblieben ist,« sagte die Oberstin verachtungsvoll .

Julia nickte. „Da sehen Sie. er mag noch etwas Schamgefühl
haben ; oder er fürchtet, Sie hätten alles erfahren — kurz und gut , sein
Verhalten bestätigt nur meine Ansicht ! « Sie nahm energisch Julias Hände
in di« ihren . „Versprechen Sie mir, Liebste , daß sie ihm den Laufpaß
geben, es kann nur Unglück für Sie aus dieser Freundschaft entstehen. «

„Gewiß nicht ! Ich erwarte doch nichts von ihm, ich habe mir
niemals Hoffnungen auf eine Verbindung gemacht,« Julias Stimme klang
gepreßt. Die Oberstin gab langsam ihre Hände frei , peinlicher Verdacht
stieg wider Willen in ihr auf . Und Julia war, als würde sie mit dieser
zögernden und doch sehr deutlichen Bewegung von dem gesellschaftlichen
Kreis , zu dem sie bis dahin gehört hatte, ausgeschlossen.

«Sie müssen nicht glauben , daß ich das Urteil der Welt mißachte —
oder herausfordere, « beteuerte sie, merkte aber selbst, daß sich ihr Besuch
nicht mehr umstimmen ließ. » Aber eS ist doch schwer für mich, Herrn
von Dobbiens Teilnahme plötzlich abzulehnen , es könnte mir sogar als
Eifersucht ausgelegt werden . «

„Deshalb habe ich mich angeboten, « betonte der Gast.
»Wenn er nun aber denken könnte , man wollte ihn dadurch zu etwas

zwingen, « fragte Julia zaghaft, « in welches Licht würde mich das bringen ?
Vor allem denke ich doch selbst nicht an eine neue Ehe. Ich will für
meine Kinder leben.

"
Die Frau Oberstin hielt auch diese Versicherung nicht für ehrlich.

Sie verabschiedete sich herzlich, doch mit einer gewissen Zurückhaltung.
Eigentlich hatte sie die Frau des ehemaligen Regimentskameraden zu einem

der Diners einladen wollen , die sie zuweilen für ihre Damen gab, wenn
die Herren Liebesmähler hatten . Aber nun war es doch besser , man
wartete ihr Verhalten ab. Julia geleitete sie bis an die Gartenpforte ,
kühl sagten sich beide : „auf Wiedersehen ! « — Er hatte also einer andern
stark den Hof gemacht — nun , weshalb nicht ? Es war sein gutes Recht.
Vielleicht hatte er auch sie geküßt — gut, wenn diese andere sich so wie
sie selbst dazu hergab !

Sie schluckte ihre Tränen hinunter . Dittmar sah sie bei Tisch still an.
« Sie haben so lange Besuch gehabt, weshalb ließen Sie mich nicht

rufen ?" fragte Frau von Bernreuth , die nur der Gedanke, sich Schuhe
und einen Kleiderrock statt des saloppen Hauskostüms anziehen zu müssen,
vor einen Ueberfall zurückgehalten hatte .

« Wir sprachen Persönliches miteinander , Privatsachen, « entgegnete
Julia.

Die Frau Direktor lachte. „Es liegt für jeden auf der Hand , worin
diese Privatsachen bestanden .«

Julia sah sie bittend an . Da schwieg sie voll Verachtung .
« Was wollte die Oberstin von dir, « bedrängte Dittmar nach Tisch

seine Mutter.
« Sie sprach nur von sich, nicht von mir « , wich Julia aus.
Dittmar fühlte , daß der Besuch mit Dobbien und seinem plötzlichen

Fembleiben zusammenhing . Sem Haß gegen den Rittmeister wuchs .
Weshalb kam er nicht mehr ? Wie kränkend mußte das für seine
Mutter sein !

« Bist du nicht glücklich ?" fragte er sie sanft.
„ Doch , doch, " versicherte sie mit strahlenden Augen . „Mehr denn

je ! Ich kann dir ja deinen größten Wunsch erfüllen ! « '
Er drückte sich an ihre Schulter. Wenn er fortginge , wer schützte

sie dann ? Gehörte er nicht eigentlich an ihre Seite? Wenn sie nun
auch noch Dobbien entbehren mußte — obgleich — vielleicht war es
besser so — aber er merkte , daß sie litt . Er tastete unsicherumher und wußte
nicht, was er wünschen sollte ; witterte im Rittmeister den Feind und war
doch beleidigt, daß er sie vergessen hatte .

« So wie Kinder ihre Mütter lieben , liebt niemand sie,
"

flüstert!
er, und sie wiederholte leise : « Nein, niemand ! « Dann schwiegen sie beide
fühlten ihre tiefe Zusammengehörigkeit und zugleich wehen Herzens, daß
das Schicksal kam und ging, ohne ihr Zutun.

Dobbien hatte ans seinem Platz ein großes, mit buntem WaM
geschmücktes Kuvert gefunden .

» Aha, Ichstetts Entschuldigung ! " Er lächelte etwas über die
gemacht steile und ausdrucksvolle Schrift, die das » Seiner HochwohlgeboM
mit großer Kraft hingemalt hatte . Aber was drinnen in den ZM
stand, verscheuchte das Lächeln von seinen Lippen . Baron Achstett sch""
kurz , daß sich ja inzwischen, wie er höre, die Verhältnisse geändert MH
und sich der Herr Rittmeister wohl deshalb noch weniger von seinen Be¬
merkungen getroffen fühlen könne. Kein Wort der Entschuldigung
streng korrekter , aber, wenn man wollte , dennoch impertinenter Ton . ^
kam beim Lesen dieser Zeilen nur darauf an, in welcher Stimmung
sich befand — ob man sich beleidigt fühlen wollte oder nicht.

Dobbien steckte den Brief in seine Brusttasche. Die andern ^
Tisch ignorierten das und fragten ihn nicht, und doch hatten sie alle
Auftrag gestern gehört . Also wußten sie entweder um Achstetts Antwort-"
oder sie erwarteten keine andere .

Einen Augenblick war er wirklich verwirrt : worauf bezog
diese Phrase von den veränderten Verhältnissen — auf Julia
auf — auf Else von Felker ? Wollte er damit sagen, er hielte ein »Bw
hältnis« durch das andre gelöst und deshalb keins mehr für ernst p
nehmen, oder - . In einer Pause sagte Dobbien laut zu Fugger, st
daß die ganze Tischgesellschaft ihn hören mußte : ^

«Der Ichstett hat mir da einen seltsamen Brief geschrieben
werde einmal selbst zu chm gehen."

«Ist immer das beste, bei Meinungsdifferenzen,« versetzte ^
andre ruhig .
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Zu verkaufen ein Kleiderschrank,
«wies Schränkchen , Tisch , Spiegel,
softer Tisch, 1,60 in lang, und noch
verschiedenes : Weltzrenstr. 2 , pari. Iks.
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Gelegenheitskauf.
1 schönes Büffet mit Kredenz .

, ichen, 1 feine Salon -Garnitur » So -
sgmit S Fauteuils , 1 Sofa mit
tzeidebezug , schöne neue Wollma-
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Kassenschrank
«, 180 Mark M verkaufen . Offerten
Ater Nr . 5044 an das Kontor des
Naablattes erbeten._

8,t erieltmer KWnik,
mittlerer Größe, billig zu verkaufen :
Karlstraße 48, 3. Stock .

Badewanne
mst Unterbeheizung, vollständig neu,
m 40 -4l sowie eine große Holzbade¬
wanne zum gleichen Preis zu ver¬
kaufen . Näheres im Kontor des Tag¬
blattes ._

Heißwasserspender,
billigsten Preisen^verschiedene , zu

Adlerstraße 44.

MiIenIi'ildlilMiiflimel
M llettü . w . Vsrdrsnnnnxsrs^Ior etv.
pieisvott ru venKnuksii z ferner
1 Ẑ branebtsr 6as - uuä Lodlevbaäe-
«kso. Mb . im Kontor äss Taxdlattss .

Damenrad ,
hochmodern, nur 1 Jahr benützt,
wegen Abreise preiswert zu ver¬
kaufen . Umgehende Besichtigung
Häudelstraße 14 II .

Fässer
von SS bis 7SV Liter haltend , zu
»erkaufen .

Franz Fischer L Cie.,
Weingrosthaudlung .

Zu verkaufen :
2 Reitpferde,

für jedes Gewicht ge¬
eignet . Näheres bei Vize -Wachtmeister
Huber , 4. BatterieFeldartillerie-Regts.
Nr. 50 , Gottesaue .

Zu verkaufen:
1 neuer Gasherd, 1 neuer Napol.-Hut,
1 Kleide , creme , versch. Mädchenjacken:
Wiuterstraste Ls II .

Altertümer!
Alt« Möbel, möglichst im alten,

nicht reparierten Zustand, sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände, Gold- und Silber
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen. Offerten
an Ankiqnikätenhandluag Douglas¬
straße IS. 2 . Stock erbeten.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - u.
Damenkleider. Stiefel, Weißzeug ,
Möbel usw . Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise.

Frau Rosa Gut.
Brunnenstraße 7. Postkarte genügt.

kkltr kellii ,
llaker -Me 43 .

MseleMv -IllikM .

BthMmg
aller KriMeitk«

durch Ralurheilmelhode mit nach¬
weisbar vorzüglichen Erfolgen.
Gustav Lenzing, Magnetopath,

Lammstrahe 6.

Schosihündche«,
englisch. Zwergwachtel , sehr feines
Tierchen , billig zu verkaufen : Karl¬
straße 98 , Ladern

Damenrad,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter Nr . 6359 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

An- und Verkauf
von gewogenen Herren- und Damen¬
kleidern , Schuhen , Weißzeug rc. Frau
Streckfust» Durlachcrstr. 79 . 7973-

Zu kaufen gesucht:
Die höchsten Preise bezahlt für

Kupfer, Messing , Zinn , Zink ,
Blei , altes Eisen » Gnmmi , Bücher ,
Zeitungen

Karl Kreis,
Morgenstraße 22, 2. Stock.

Serres

Svsco
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Darauf schwieg Dobbien, aber nach dem Kaffee fragte er : »Wollen
Sie mich begleiten , Fugger ? Zu Ichstett ? ! Es ist besser, wir haben
einen Zeugen .«

» Gewiß,« erwiderte der Rittmeister . Aber sein Gesicht blieb dabei
undurchdringlich.

Ichstett lag ans der Chaiselongue , trotzdem sein Bursche die Herren
gemeldet hatte .

»Ich bitte die Herren zu verzeihen, daß ich nicht aufstehe,« sagte er.
"Mein Knöchel ist noch immer geschwollen. «

Diese ewig vertretenen Knöchel, deren Krankheit sich so schwer Nach¬
weisen ließ ! Den Arzt vielleicht, die älteren Kameraden täuschte er nicht
damit. Sie nahmen deshalb von seinem Leiden auch keine Notiz .

Fugger setzte sich , Dobbien blieb vor der Chaiselongue stehen und
ivg den Brief heraus.

»Ich verstehe Ihre Zeilen nicht, Herr Leutnant von Dchstett, bitte,
wollen Sie sie mir erklären.

"
Er reichte ihm den offenen Bogen hin .
Dchstett überflog seine eignen Worte und sagte ohne jedes Zögern :

»Mir ist mitgeteilt worden, der Herr Rittmeister hätten sich inzwischen
wit Frau Hilmer verlobt . «

»Wer hat Ihnen das erzählt ?«

» Verschiedene Herren — außerdem ein Augenzeuge , der den Herrn
Rittmeister im Garten der Frau Hilmer beobachtet haben will. Nach
seiner Meinung ließe die Situation keine andre Deutung zu.«

« Sie müssen mir den Namen dieses Herrn nennen . "
Der junge Leutnant besann sich einen Moment : «Ich möchte es

lieber dem Herrn selbst anheimgeben , sich dem Herrn Rittmeister zu stellen —
ohne Erlaubnis kann ich seinen Namen nicht nennen .«

(Fortsetzung folgt .)

G egen

Kopf -

uppen
ärztlich empfohlen und
hervorragend bewährt

AbermeyersKerba-Seife
Zeugnis :

»Die mir von meinem Arzte emp¬
fohlene Kerba -Seife zur Beseitigung
der lästigen Schuppen im Kopfhaar
und Batte taten außerordentliche
Wirkung und beseitigten dieselben
nach wenigen Tagen.

Alfred Pflanzer , München .
ObermeyersKerba -Seife zu haben i.

allen Apoth ., Drog . , Parfüm ., L Stck.
50 Pf ., 30 "i, stärker . Präp . Mk. 1 .—

lläekrte üliaeke !
2iebnox am 19. L.uxust

Krolle XVMWkik -
Kellüotterie
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1 krümis bar Ovlä10000 ^!
4227 Ovvians
25000 ^
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Zlünmen ,
Arittdsrg I. k.. I.sngerti'» » M .
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> Die Lvronackv . Uistorisodss >> Drama aus Seriell kiebsllsus. >
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^ Seifet
Alleiniger Fabrikant :

6> k! ömtiSk, k-adrile vkvm . teobn. prottuiete , s

81att Karlen.

vsnstssgung .
Mr ttis vislsv rvodltusnäöll Lsvsi8s aufriott-

tixsr uvä ttsrrttiellsr leilllatullg an äom sotunsrri-
liottsli VsriiiLttz mt8srsr llsbeo , tsursii Lntsettlaksilsll

Lisa i.686ll , geb . Wobei',
lss^sll vir allen unseren tiefxsfüliltssten Oanlr.

Lurlsrnlis, äen 7. ^ vssust 1911 .

/^ lois i.sseli.
« atkülle Vkebsr.
Wilkelm Weber.
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In dieser Ledraus -^VooLe , vom 7 . bis 15. ^.ussust , beabsiobtiMQ vir, eine vollständige Lsukenung uvseres IiLKsrs von allen 8ommer-
und PrilLjabrs - Beständen , die vir das Herr: Laben, tun Zolls » l*nois selbst mit sllongnoütvm Vvnlust ab^nstoLeo.
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vr . k . Sskrsns
ist bis Lnrlo Ztugust vonnvist »

Vo »»1»»« 1on siiiä äie Herren :
lln . alstlnsi », I _walionstr . 31,

'MI . 2576.v »». kisokon , Herrsnstr . 48 , T' si . 1091 .vn . 8vkiIIen , Loüsnstr . 120, lei . 1703.

sind 2u babeii in der 6 . f . k/lüller -
scksn llofduekkandlung m. b. 8 .,
Litterstr . 1 , 2. Ltook , sovis in der
Expedition des Xarlsr.

'
sagdlattes .

0°«' KSnürsIs Ilsnsstlgntiquo
ksris — ürvre — kie«-Vvi-Ii — llsi-zrille -KIgerien — lum — llslis.

Lusgado von SedikkdiUsis öured
v . Iloolioi 'opongsi ' , LsvoIImLodti^ tsr kür vsntsedlanä ,in 81nsvl »oi 'g , AsgsrinstrsLs 6,

sovis 1. llnotLonlo lllödolspoailion in Lsrlsrnds , Leickeiberg ,Asnndsim , LLövL -Lsäsn , I-snösn .
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8 . v . ä68 fün8l6n ru füllendes ;
hervorragendes kohlensaurer Klineralvsm
Lrbälllivli bei den Il/Iinorslvasssrliändlern «
- durok das »auptdepot -

6 . KOl. l.LK , ltsrlsruk «
^slvpbon 721 SvliülLLNKlnsssv

Das Vemüchkuis.
Novellette von FrSderic Bautet .

Autorisierte Uebersetzung von M . Doering .
(Nachdruck verboten .)

MSdar-le-Vieux, ein freundliches, kleines Städten
des Kantons Seine -et-Oise, anmutig auf einem Hügel
erbaut , hatte eintausendfünfhundertfünfzig Einwohner ,
eine gotische Kirche, ein Rathaus mit Giebelfront, ein
Krankenhaus und eine Gendarmerieabteilung .

Ueber all dieses verfügte das malerische Landstädt¬
chen im Jahre 1904, als Herr Aubergeois sich ansässig
machte , und es hatte noch keines seiner Besitztümer
eingebüßt, als derselbe Herr Aubergeois sieben Jahre
später dort starb.

Die Bewohner von Msdar -le -Meux waren tugend-
same, fleißige und friedfertige Bürger . Die Not blieb
ihnen fast unbekannt, und es gab um die Jahrhundert¬
wende nur acht Ortsarme in der Stadt . Ein bezau¬
bernd liebliches Erdenfleckchen , das Herr Aubergeois,
ein reichgewordener Geschäftsmann, sich als duon
retiro erwählt , wo er sein arbeitsreiches Dasein in
sorglosem Frieden beschließen wollte. Er kaufte ein
sehr schönes Anwesen, das über ganz Msdar -le-Vieux
einen umfassenden Ueberblick gewährte . Zu Füßen
seines Besitztums lag allerdings gerade der Friedhof,der Herrn Aubergeois zunächst störend schien, da er
Leichenbegängnisse verabscheute . Als versöhnendes
Moment verdeckte indessen eine dichte Zypressenreihe
den Anblick der Hügel und Grabkreuze . Die Zypres¬
sen bildeten die Umrahmung eines Gemüsegartens und
schlossen ihn gegen die Mauer ab, an der der Weg
zum Friedhof entlang führte .

Herr Aubergeois kaufte den Gemüsegarten samt den
Zypressen . Daß er die ganze Besitzung recht teuer
bezahlen mußte, bereute er keineswegs, da er nun
seiner Neigung nach in gesunder, frischer Luft woh¬
nen und dabei den Anblick eines köstlichen Panoramas
genießen konnte . Außerdem erinnerten ihn seine Zy¬
pressen beständig an seine heimatliche Landschaft in
der Provence . Es fehlte ihm nichts zu einem beschau¬
lichen Dasein. Um so weniger , als er bald mit dem
Pfarrer und dem Bürgermeister Freundschaft schloß.
Mit ihnen spielte er regelmäßig Karten und speiste

in ihrer Gesellschaft jeden Sonntag und Donnerstag .
Das Kleeblatt vertrug sich ausgezeichnet, denn es hul¬
digte gemeinsamen Ansichten und gemeinsamem Whist.

Außerhalb dieses Trios stand der Apotheker, Herr
Regulus Fleury , der ebenfalls eine große Vorliebe
für gutes Essen und anregendes Whistspiel hatte und
vergebliche Versuche unternahm , in den engen Zirkel
der drei Honoratioren einzudringen . Herr Auber¬
geois weigerte sich indessen hartnäckig, mit dem ein¬
gebildeten, albernen Giftmischer , wie er ihn nannte ,
dessen ungeschliffene Manieren ihm zuwider waren ,
zu verkehren.

Regulus Fleury begann, in seiner Ehre aufs tiefste
verletzt , die drei Freunde zu hassen . Sechs Jahre
lang nährte der Apotheker diesen unversöhnlichen Haß— da erkrankte der Bürgermeister und starb.

Tief betrübt gab Herr Aubergeois dem unvergeß¬
lichen Freude des letzte Geleit bis auf den Friedhof,der ihm nun erst recht ein unüberwindliches Grauen
einflößte.

Zum Nachfolger des Bürgermeisters ward alsbald
Herr Regulus Fleury ernannt , dessen Rachestunde nun
geschlagen hatte. Er bewirkte zuerst die Versetzungdes Pfarrers . Und es kam der Tag — just am 30.
Oktober war es — da Herr Aubergeois allein zurückblieb und sich trostsuchend in den Anblick der köstlichen
Herbstlandschaft versenkte , als plötzlich der neue Bür¬
germeister bei ihm eintrat . Herr Fleury eröffnetedem betroffenen Zypressenbesitzer , die Stadt bedürfe
zur Verbreiterung der Friedhofftrahe zwei Meter
seines Gartengrundstückes. Die Zypressen, die andert¬
halb Meter von der Mauer entfernt ständen, mühten
gefällt werden.

Wie von einem Peitschenhieb getroffen, fuhr Herr
Aubergeois auf. Er drohte, bat, erklärte sich sogarbereit, die gesamten Kosten der Straßenverbreiterung
zu tragen , wenn man ihm den halben Meter Terrain
mit seinen Zypressen ließe.

Vergebens ! Der unerbittliche Regulus erklärte ihm
lang und breit, daß der Einzelne seine Wünsche der
Allgemeinheit unterordnen müsse ; diesem Gesetze
unterstehe auch er, der Bürgermeister .

Bebend vor Zorn fuhr der unglückliche Zypressen¬
besitzer das Stadtoberhaupt an : „Mein Herr , Sie be¬
gehen ein Verbrechen an meiner Person , an einem

wehrlosen Greis , der nie ein Unrecht begangen !"
Er stockte und fuhr dann mit drohender Stimme

fort : „Ich werde mich rächen! Verlassen Sie sofortmein Haus !"
Herr Regulus entfernte sich , obwohl innerlich etwas

beunruhigt , mit festen Schritten . Herrn Aubergeoisaber warf ein hitziges Fieber aufs Krankenlager.
Als er das Bett wieder auf Stunden verlassen

durfte und sein erster Blick die Zypressenreihe suchte,
starrten ihm vom Kirchhof herüber drohend düster die
winterlich kahlen Grabhügel entgegen. Der Weg war
verbreitert , die Zypressen waren gefallen. Von wei¬
tem erkannte Herr Aubergeois das frische Grab seines
Freundes .

Dieser beständige Anblick des Totenfeldes zehrte an
seinem Lebensnerv . Zusehends verfiel der Besitzerdes großen Anwesens. Nachdem er sein Testament
aufsetzte , siechte er vollends dahin . „Die Furcht vor
dem Tode trieb ihn in seine Arme," sagten die Leute,als er siebzig Tage nach dem Fällen der Zypressenaus dem Leben schied .

Das Testament ward geöffnet und es ergab, daß
Herr Aubergeois mehr als die Hälfte seines Ver¬
mögens, etwa 30 000 Franken , den Armen der Stadt
Mvdar - le-Vieux vermacht hatte : „Wo ich so glücklich
gewesen !" schloß das Dokument.

Das gab eine allgemein- Ueberraschung .
„Da habe ich ihm also Umecht getan," meinte Herr

Regulus für sich. „Er war doch ein guter Mensch .
"

Das Vermächtnis wurde angenommen.Das Begräbnis des edelmütigen Spenders gestaltete
sich zu einer großartigen Kundgebung. Die Gendar¬
men und die freiwillige Feuerwehr folgten dem kränze¬
bedeckten Sarg . Ein prächtiges Denkmal schmücktealsbald sein Grab . Am Tage, da es aufgestelltwurde, herrschte eine allgemeine Betrunkenheit. Man
war begeistert.

Diese gehobene Stimmung blieb jedoch nicht lange.Mit rasender Schnelligkeit verbreitete sich das Ge¬
rücht von der Spende des hochherzigen Wohltäters ;und aus der ganzen Umgebung strömten die Bettler
scharenweise herbei, um Anteil an dem Erbe zu neh¬men . Sie alle ließen sich im Wohlfahrtsbureau vonMedar -le -Meux einschreiben . Nach Ablauf eines
Jahres , währenddesien sie von Bettelei »nd Diebstak»

lebten, gelangten sie ans Ziel ihrer Wünsche : I
wurden „Stadtarme "

. Immer weitere Kreise st
die Mär von der Schenkung für Mßdar-le-M -
Arme. Ganze Horden kamen herbei, Familie » e» -
Kind und Kindeskindern ließen sich mittellos in ^
Stadt nieder . Mitten auf die Straßen legten sie A
halbverhungerten , kranken Angehörigen nieder. K
Stadt mußte sie ja verpflegen! Und die dreißigtach»
Franken sollten nicht umsonst gestiftet sein!

Die Jugend , einst so arbeitsfroh , verfiel dem M
gang, der Trunksucht : geachtete Leute gerieten o
bösen Beispiels ins Lotterleben und in Not. Der»
chen jeglicher Art waren bald an der Tagesordn^alle Bande der Zucht und Ordnung schienen ges¬und noch immer versiegte der Strom der einwcmî
den Bettler nicht .

Nun begannen die ersten ortseingesessenen An»
Protest zu erheben und beanspruchten für sich ^die Teilung der Zinsen, deren Summen immer ?
ringer wurden . Als man mit Worten nichts erre»^
ging man zu Tätlichkeiten über , wurde haMev^
und "führte regelrechte Straßenkämpfe auf .

Die Stadtväter , der beständigen Mißhelligs
überdrüssig, zogen sich von ihren „Ehrenämtern
rück. Herr Regulus Fleury gab seinen UndankesPosten als Bürgermeister auf und verlieh die
Nun griffen die des Oberhauptes beraubten un,,
wohner von Mödar -le-Vieux zur Selbsthilfe - ^Verein mit den Gendarmen gelang es ihnen in
rechtem Kriegszuge, die Eingewanderten in eine»
seits von der Altstadt gelegenen Winkel zu ZwK,der Labourbisre genannt war . Eine große Ge^ ,merie-Kaserne, die hier kürzlich aufgeführt war ,
den Eingewanderten als Unterschlupf . So war»
der Stadt die Ruhe wiederhergestellt.

In Labourbisre aber herrschte beispielloses ^ ^
Unsauberkeit und Laster wuchsen auf seinem
Auf dem Friedhof von Msdar - le-Vieux fa»o ^ 7-
cines Tages das stolze Denkmal Herrn Aubtt̂
zertrümmert und auf der geborstenen, mit Sch»;
und Unrat bedeckten Marmortafel vermochte nm»
mit Mühe die Inschrift zu entziffern:

„Unserm edlen Wohltäter
Die dankbare Stadt, "
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